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Bauwe ise, Baulinie n, Baug re nze n (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO )
Ba ugrenze

Ma ß d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 BauNVO )
Grundflächenza hl, z. B. 0,8 (§  16 Abs. 2 Nr. 1, §  19 Ba uNV O)GR Z  0,8
Höhe ba ulicher Anla gen, z. B. 3 m3 m

Art d e r ba uliche n Nutzung  (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO )
S onstige S ondergebiete (§  11 Ba uNV O)

Z weckbestim m ung:
Photovolta ik

 

I. Pla nung sre chtliche Fe stse tzung e n nach § 9 BauGB und  BauNVO  
1. Art d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

S onstiges S ondergebiet m it der Z weckbestim m ung „Photovolta ik“ (S O PV ) gem äß §  11 Abs. 2 Ba uNV O 
Z ulässig sind fest m ontierte Photovolta ika nla gen jeglicher Art, bestehend a us: 
 Photovolta ikm odulen  
 Photovolta ikgestellen (Unterkonstruktionen) 
 die zum  Betrieb der PV A notwendigen Ka bel und Leitungsa nla gen 
 W echselrichter, Tra nsform a toren 
 Einfriedungen. 
Im  R a hm en der festgesetzten Nutzungsa rt sind nur solche V orha ben zulässig, zu deren Durchführung sich 
der V orha benträger im  Durchführungsvertra g verpflichtet. 
 

2. Ma ß d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und  Abs. 2 BauGB, § 16 - 19 BauNVO ) 
2.1 Grundflächenza hl (GR Z ) 

Eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenza hl von 0,8 ist nicht zulässig. 
2.2 Z ulässige Höhe der ba ulichen Anla gen 

Die Höhe der Oberka nte von ba ulichen Anla gen wird a uf m a xim a l 3,0 m  über dem  na türlichen Gelände a n 
jeder jeweiligen S telle des Ba ufeldes festgesetzt.  
Die vorha ndene Geländeoberka nte wird nicht verändert. 
 

3. Bauwe ise, übe rbauba re  Grund stücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 - 23 BauNVO ) 
Die überba uba re Grundstücksfläche ist durch die Festsetzung von Ba ugrenzen in der Pla nzeichnung be-
stim m t. 
 

4. Rückbau und  Folg e nutzung  (§ 9 Abs. 2 BauGB) 
Die Festsetzung a ls S onstiges S ondergebiet gilt bis zu einer da uerha ften Aufga be der Freiflächen-
Photovolta iknutzung. S äm tliche ba ulichen und technischen Anla gen sind rücksta ndsfrei zu entfernen. Als 
Folgenutzung innerha lb des Geltungsbereiches des Beba uungspla nes wird la ndwirtscha ftliche Nutzfläche 
festgesetzt. 
R ückba u der Photovolta ika nla ge einschließlich Nebena nla gen ha t bis m a xim a l 12 Mona te na ch da uerha fter 
Nutzung zu erfolgen. 
 

5. Ve rke hrste chnische Erschlie ßung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
Die verkehrstechnische Erschließung des Pla ngebietes erfolgt über die Festsetzung von öffentlichen V er-
kehrsflächen. 
 

6. Nie d e rschla g swa sse rbe se itig ung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
Da s a nfa llende unbela stete Niederschla gswa sser ist innerha lb des Geltungsbereiches a m  Ort des Anfa lls 
bzw. im  unm ittelba r a ngrenzenden unversiegelten Bereich der S ola rm odule und der Tra fosta tionen über die 
belebte Bodenzone zu versickern. 
 

7. Fläche n, d ie m it Ge h-, Fa hr- und  Le itung sre chte n zu be la ste n sind  (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
Die m it F bezeichnete Fläche ist m it einem  Fa hrrecht zugunsten MITNET Z  S T R OM zu bela sten. Die Befa hr-
ba rkeit a uf einer Breite von 8 m  ist durch Bepfla nzung a ls Extensivgrünla nd und entsprechende Pflege (sie-
he T extliche Festsetzungen 8.1.4 und 8.2.3) zu gewährleisten. 

 
8.2.4  Monitoring (V 4) 

Ein Monitoring für die korrekte und vollständige Um setzung der Ma ßna hm en ist durchzuführen. 
 
8.2.5 Beschränkung der Ba ua rbeiten na chts (V 5) 

Die Ba ua rbeiten werden a uf die T a geszeiten beschränkt. Müssen Arbeiten na ch S onnenunterga ng durchge-
führt werden, ist der Abstra hlwinkel des Lichtkegels zu m inim ieren, soda ss nur die zu beleuchtende Fläche 
im  Ba ubereich erhellt wird. 
 

II. Bauord nung sre chtliche  Fe stse tzung e n g e m . §§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m . 89 SächsBO  
1. Einfrie d ung e n  

Z ur S icherung des Objektes ist die Errichtung eines S icherheitsza unes innerha lb des sonstigen S onderge-
bietes Photovolta ik zulässig. Die Z a unhöhe inklusive Übersteigschutz beträgt m a xim a l 2,5 m  über Gelän-
denivea u. Der Bodena bsta nd von 15 cm  für die Kleintiere ist einzuha lten. Durchgehende Betonsockel sind 
unzulässig. 
Die Ausführung des Z a uns ist a ls Ma schendra ht-, Industrie- bzw. S ta bgitterza un zulässig.  
 

III. HINWEISE 
1. Ante nne nka be l von Z ACO M 

Im  Einm ündungsbereich der Erschließungsstra ße in die Ba hnhofstra ße in Kleinschirm a  befindet sich ein An-
tennenka bel (Ha uptleitung).  Eine W oche vor S cha chtbeginn ist Z ACOM Ka belbetriebsgesellscha ft m bH zu 
konta ktieren und die La ge des Ka bels vor Ort einzum essen.  
 

2. Schie ne nwe g e  d e r Deutsche n Ba hn 
Entla ng der südlichen Grundstücksgrenze ist ein 5m  breiter Fa hrstreifen zu den Anla gen der Deutsche Ba hn 
AG für Insta ndha ltungsm a ßna hm en bzw. Einsa tz- und Ha va riefälle frei zu ha lten. Die Photovolta ika nla gen 
sind blendfrei zum  Ba hnbetriebsgelände hin zu gesta lten und so a nzuordnen, da ss jegliche Blendwirkung 
a usgeschlossen ist. 
 

3. 110-kV Fre ile itung  
Einer Näherung a n die 110 kV - Freileitung von MITNET Z  S T R OM und der teilweisen Unterba uung des Lei-
tungsschutzstreifen m it einer Photovolta ika nla ge wird bei zwingender Bea chtung der folgenden Hinweise 
zugestim m t: 
 Im  Leitungsschutzstreifen der Hochspa nnungsfreileitungen dürfen Ba u-, Betriebs- und Insta ndha ltungs-
a rbeiten (einschließlich der Arbeitsfa hrzeuge) nicht behindert werden. 

 W eitergehende Unterba uungen der 110-kV -Freileitung im  Bereich des Leitungsschutzstreifens sind a uf 
Grund der unterschiedlichen S eilhöhen der Freileitung nicht zulässig. 

 Der Ma ststa ndort ist a b Außenka nte Funda m ent in R a dius von 15,0 m  von jeder Beba u-
ung/Ba um a ßna hm e freizuha lten. Im  U m kreis von bis zu 30,0 m  befinden sich Ma sterdungsa nla gen. Die 
Beschädigung von Ma sterdungsa nla gen ist unbedingt zu verm eiden.  

 Die ungehinderte Z ufa hrt zu den Ma sten ist jederzeit zu gewährleisten. Es ist im  gesa m ten 110-kV -
Freileitungschutzstreifen ein W a rtungs-/Insta ndha ltung-/Z ufa hrtsbereich von m indestens 8,0 m  Breite 
freizuha lten.  

 Da s Einfa hren m it Bohrgeräten sowie da s Anlegen von R a m m - bzw. Kernbohrungen im  Leitungsschutz-
streifen wird m it einer m a x. Arbeitshöhe von 5,0 m  üGOK bestätigt und freigegeben.  

 Bei einer gepla nten Einzäunung der Photovolta ikfreifläche ist für MITNET Z  S T R OM sowie für die bea uf-
tra gten Unternehm en uneingeschränkt freier Z uga ng zu den Anla gen MITNET Z  S T R OM a uch m it 
schwerer T echnik einzuräum en. Entsprechende Z uga ngswege sind einzupla nen und freizuha lten.  

 Die Z wischenla gerung z. B. von Bodena ushub bzw. Ba um a teria lien sowie da s Abstellen von Ba um a -
schinen sind im  Leitungsschutzstreifen nicht zulässig. 

 

4. Te le kom m unika tionslinie n 
Im  nördlichen Abschnitt der Z ufa hrtsstra ße befindet sich eine T elekom m unika tionslinie der T elekom  
Deutschla nd Gm bH. V or Ba ua usführung ist die gena ue La ge der vorha ndenen T elekom m unika tionslinien m it 
T elekom  a bzuklären. Die erforderlichen Unterha ltungs- und Erweiterungsm a ßna hm en a m  T elekom m unika ti-
onsnetz sollen jederzeit m öglich sein. 
 

5. De nkm a lschutz 
Denkm a lpflegerische Bela nge oberha lb des Bodennivea us sind nicht unm ittelba r betroffen. Es wird jedoch 
a uf die Meldepflicht beim  Auftreten von Bodenfunden entsprechend §  20 S ächsDS chG verwiesen. Beim  Auf-
finden von bea rbeiteten S teinen oder Hölzern, Kera m ik, Ofenka cheln, Knochen, Münzen u.a . unverzüglich 
die Denkm a lschutzbehörde zu bena chrichtigen. Die Fundorte sollten zwischenzeitlich vor Beschädigung ge-
schützt werden. 
 

6. Arte nschutz  
Die V orga ben des besonderen Artenschutzes (vgl. § §  44 ff. BNa tS chG) sind bei der Pla nung und Ausfüh-
rung von V orha ben im  Geltungsbereich der S a tzung zwingend zu bea chten.  

 
7. Bod e nschutz 

Auf die Pflicht zur Bea chtung der Bestim m ung zum  Bodenschutz wird hingewiesen §  202 Ba uGB (S chutz 
des Mutterbodens). Bodenverdichtungen durch da s Befa hren m it schwerem  Ba ufa hrzeugen sollen a bschlie-
ßend wieder gelockert werden. 

 
IV. Nachrichtliche  Übe rna hm e n 
1. Altla ste n 

Auf dem  Flurstück 43/10 der Gem a rkung Kleinschirm a  ist eine Altla st T a nkstelle/W erksta tt im  S ächsischen 
Altla stenka ta ster verzeichnet. Bei den Arbeiten a uf diesen Flächen sind die entsprechenden bodenschutz- 
bzw. a bfa llrechtlichen Bestim m ungen einzuha lten. 
 

2. Bod e nschutz 
Der Geltungsbereich des Beba uungspla nes befindet sich innerha lb des Bodenpla nungsgebietes „R a um  
Freiberg“ (V erordnung der La ndesdirektion Chem nitz zur Festlegung des Bodenpla nungsgebietes „R a um  
Freiberg“- R V O FG vom  10. Ma i 2011), in welchem  Böden m it signifika nt erhöhten Geha lten a n Arsen und 
S chwerm eta llen (Pb, Cd), die im  Z usa m m enha ng m it der polym eta llischen Blei-Z ink-V ererzung im  Freiberger 
Bergba urevier stehen, a uftreten. Dies ist beim  Um ga ng m it Bodenm a teria l zu bea chten. 

Ve rke hrsfläche n (§ 9 (1) Nr. 11 und  (6) BauGB)
S tra ßenverkehrsflächen

Z weckbestim m ung:
öffentlich

S tra ßenbegrenzungslinie - a uch gegenüber V erkehrsflächen besonderer Z weckbestim m ung

Mit Geh-, Fa hr- und Leitungsrechten zu bela stende Flächen (§  9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 Ba uGB)
hier: Fa hrrecht zugunsten MITNET Z  S trom

Sonstig e  Pla nze iche n

Grenze des räum lichen Geltungsbereichs des Beba uungspla ns (§  9 Abs. 7 Ba uGB)

F

Kartengrundlage: Auszug aus dem amtlichen Liegenschaftskataster  vom 06.01.2021, 
Vermessungsverwaltung des Freistaates Sachsen, Landkreis Mittelsachsen 

*Beispielha fte W erte. Die Da rstellung in der Pla nzeichnung ist m a ßgeblich.

Nutzungsscha blone:
Art der ba ulichen Nutzung
Grundflächenza hlHm a x 3,0 m

S OPV
GR Z  0,8 Höhe m a x., m

- Ba uweise

Sonstig e  Da rste llung e n ohne  Fe stse tzung scha ra kte r

Flurstücksgrenze
Flurstücksnum m er43/8

Quelle: GeoS N, dl-de/by-2-0, S ta nd 10/2020

Gem eindegrenze
Gebäudebesta nd

Ma ststa ndort

15 m  Absta nd zum  Ba hnkörper
Außenka nte Ba hnkörper

Einfa hrtsbereich Tor

Tra ssena chse

Bem a ßung in Meter, z. B. 1,5 m1,5

Quelle: GeoS N, dl-de/by-2-0
Geländehöhe über NHN (DHHN2016)140,2

Pla nung e n, Nutzung sre g e lung e n, Ma ßna hm e n und  Fläche n für Ma ßna hm e n zum  Schutz,
zur Pfle g e  und  zur Entwicklung  von Na tur und  La nd scha ft (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und  (6) BauGB)

Flächen für Ma ßna hm en zum  S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Na tur und La ndscha ft
(§  9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 Ba uGB); soweit solche Festsetzungen nicht durch a ndere V orschriften
getroffen werden

 

8. Grünord ne rische Fe stse tzung e n g e m äß § 9 (1) Nr. 20 und  25 BauGB 
8.1 Flächen und Ma ßna hm en zum  S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na tur und La ndscha ft 
8.1.1 Minim ierung der V ersiegelung  

Im  Geltungsbereich des Beba uungspla nes ist eine Befestigung der V erkehrsflächen, Z uwegungen und Be-
triebswege, sofern deren Errichtung erforderlich ist, versickerungsfähig zu gesta lten (S chotterweg, wa sser-
gebundene W egedecke, S chotterra sen). 
 

8.1.2 Begrünung der S ondergebietsfläche S O PV  
Die unversiegelte S ondergebietsfläche S O PV  ist a ls Extensivgrünla nd m it cha ra kteristischem  Arteninventa r 
zu entwickeln, da uerha ft zu unterha lten und zu pflegen. Da zu ist da s a utochthone S a a tgut (Fla chla nd – 
Mähwiese) a us dem  Herkunftsgebiet S ächsisches Lößhügella nd zu verwenden. Der Einsa tz von Düngem it-
teln und Pestiziden ist a usgeschlossen. 
 

8.1.3 Entwicklung von Blühstreifen zur V erbesserung des Brutpla tz- und Na hrungsa ngebotes für Bodenbrüter (M 1) 
Die Fläche M 1 nördlich der PV -Modulfläche ist a ls Blühstreifen m it cha ra kteristischem  Arteninventa r zu ent-
wickeln, da uerha ft zu unterha lten und zu pflegen. 
Da zu ist da s a utochthone S a a tm a teria l a us dem  Herkunftsgebiet S ächsisches Lößhügella nd zu verwenden. 
Der Einsa tz von Düngem itteln und Pestiziden ist a usgeschlossen.  
 

8.1.4 Entwicklung Extensivgrünla nd (M 2, M 3) 
Die Flächen M 2 und M 3 sind a ls Extensivgrünla nd m it cha ra kteristischem  Arteninventa r unter V erwendung 
von a utochthonem  S a a tm a teria l (Fla chla nd – Mähwiese) a us dem  Herkunftsgebiet S ächsisches Lößhügel-
la nd zu entwickeln, da uerha ft zu unterha lten und zu pflegen. Der Einsa tz von Düngem itteln und Pestiziden 
ist a usgeschlossen. 
 

8.1.5 Gehölzschutz während der Ba upha se 
Der unm ittelba r südlich a n den Geltungsbereich a ngrenzende Gehölzbesta nd ist während der Ba um a ßna h-
m en zu schützen. Bei V erlust oder Beschädigung sind die betreffenden Gehölze durch Neupfla nzung der 
a bgängigen Art a ls Hochsta m m  zu ersetzen. 
 

8.2 Artenschutzrechtliche V erm eidungsm a ßna hm en 
8.2.1 Ba uzeitenregelung (V 1) 

Die Ba um a ßna hm en sind a ußerha lb der Brutzeiten der V ögel zu beginnen. Ist dies nicht m öglich, ka nn eine 
Freiga be nur durch die ökologische Ba ubegleitung und R ückspra che m it der Na turschutzbehörde erfolgen, 
wenn na chgewiesen wird, da ss zum  Z eitpunkt der Arbeiten keine besetzten Lebensstätten bzw. Bruta nsied-
lungen im  Ba ubereich existieren und in der Um gebung keine erheblichen S törungen für den Brutverla uf zu 
erwa rten sind. 
 

8.2.2 Ökologische Ba ubegleitung (V 2)  
Ist ein Ba ubeginn a ußerha lb der Brutzeiten der V ögel nicht m öglich, ist eine fa chkundige Person m it den a rt-
schutzrechtlichen Kontrollen während der gesa m ten Ba uzeit sowie der Um setzung der Kom pensa tionsm a ß-
na hm en zu bea uftra gen. 
 

8.2.3 Z eit- und Kontrollregelung für Mäha rbeiten (V 3) 
Mäha rbeiten in den Offenflächen sind regulär nicht vor dem  15.06. eines J a hres durchzuführen, um  Bruter-
folge von Bodenbrütern nicht zu gefährden. Frühere Arbeitsgänge können zugela ssen werden, wenn die Un-
terha ltungsflächen na chweislich nicht besiedelt sind. Bei Durchführung a b dem  15.06. und im  weiteren V er-
la uf der Brutperiode sind vorherige Kontrollbegehungen a uf Ansiedlungen durchzuführen. 

R echtsgrundla gen

V erfa hrensverm erke 
 
1. Der Gem eindera t Oberschöna  ha t a m  24.09.2020 gem äß §  2 Abs. 1 Ba uGB die Aufstellung des vorha benbezogenen Be-

ba uungspla ns S ondergebiet Photovolta ik in Oberschöna /Gem a rkung Kleinschirm a  beschlossen.  
Der Aufstellungsbeschluss Nr. 055/07-2020 wurde a m   .................. im  Am tsbla tt ortsüblich beka nnt gem a cht. 

 
 

Ort, Da tum , S iegel         Unterschrift 
            Bürgerm eister 
 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem äß §  3 Abs. 1 Ba uGB erfolgte in der Z eit vom  25.02.2021 bis 25.03.2021 

durch Auslegung in der Gem eindeverwa ltung Oberschöna  sowie Einstellung a uf die Hom epa ge der Gem einde m it Gele-
genheit zur Äußerung und Erörterung. Die ortsübliche Beka nntm a chung erfolgte im  Am tsbla tt Nr. 02/2021. 

 
 

Ort, Da tum , S iegel         Unterschrift 
            Bürgerm eister 
 
3. Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sowie die Na chba rgem einden sind a m  

24.04.2021 gem äß §  2 Abs. 2 und §  4 Abs. 1 Ba uGB unterrichtet und zur Äußerung im  Hinblick a uf die Um weltprüfung a uf-
gefordert worden. 

 
 

Ort, Da tum , S iegel         Unterschrift 
            Bürgerm eister 
 
4. Die Gem eindevertretung ha t a m  .................. beschlossen, den Entwurf des vorha benbezogenen Beba uungspla ns S onder-

gebiet Photovolta ik in Oberschöna /Gem a rkung Kleinschirm a  m it der Begründung sowie m it den Um weltinform a tionen und 
den wesentlichen um weltbezogenen S tellungna hm en gem äß §  3 Abs. 2 Ba uGB öffentlich a uszulegen. 

 
 
Ort, Da tum , S iegel         Unterschrift 

            Bürgerm eister 
 
5. Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind a m  .................. zur Abga be einer 

S tellungna hm e gem äß §  4 Abs. 2 Ba uGB a ufgefordert worden. 
 
 

Ort, Da tum , S iegel         Unterschrift 
            Bürgerm eister 
 
6. Der Entwurf des vorha benbezogenen Beba uungspla ns S ondergebiet Photovolta ik in Oberschöna /Gem a rkung Kleinschirm a  

in der Fa ssung  .................., die Begründung, die Um weltinform a tionen und die wesentlichen bereits vorliegenden um welt-
bezogenen S tellungna hm en ha ben gem äß §  3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  .................. bis einschließlich .................. wäh-
rend folgender Z eiten (..................) öffentlich a usgelegen. Die öffentliche Auslegung ist m it folgenden Hinweisen ortsüblich 
beka nnt gem a cht worden: 
- da ss S tellungna hm en während der Auslegungsfrist von jederm a nn schriftlich oder zur Niederschrift vorgebra cht wer-
den können, 

- da ss näher bezeichnete Arten um weltbezogener Inform a tionen verfügba r sind, 
- da ss nicht fristgerecht a bgegebene S tellungna hm en unberücksichtigt bleiben können. 

 
 
Ort, Da tum , S iegel         Unterschrift 

            Bürgerm eister 

 
 

Baug e se tzbuch (BauGB) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  3. Novem ber 2017 (BGBl. I S .  3634), da s 
zuletzt durch Gesetz vom  16.07.2021 (BGBl. I S . 2939) m .W .v. 23.07.2021 geändert worden ist. 
Baunutzung sve rord nung  (BauNVO ) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21. Novem ber 2017 (BGBl. I S . 
3786), zuletzt geändert 14. J uni 2021 (Bundesgesetzbla tt I, S eite 1802). 
Ve rord nung  übe r d ie  Ausa rbe itung  d e r Baule itpläne  und  d ie  Da rste llung  d e s Pla ninha lts 
(Pla nze iche nve rord nung  - Pla nZ V) vom  18. Dezem ber 1990 (BGBl.1991 I S . 58), zuletzt geändert 14. J uni 2021 
(Bundesgesetzbla tt I, S eite 1802). 
Ge se tz übe r Na turschutz und  La nd scha ftspfle g e  (Bund e sna turschutzg e se tz - BNa tSchG) in der Fa ssung der 
Beka nntm a chung vom  29. J uli 2009 (BGBl. I S . 2542), da s zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom  25. Februa r 
2021 (BGBl. I S . 306) geändert worden ist. 
Ge se tz übe r Na turschutz und  La nd scha ftspfle g e  im  Fre ista a t Sachse n (Sächsische s Na turschutzg e se tz – 
SächsNa tSchG) vom  6. J uni 2013 (S ächsGV Bl. S . 451), da s zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom  09. Februa r 
2021 (S ächsGV Bl. S . 243) geändert worden ist. 
Sächsische Bauord nung  (SächsBO ) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  11. Ma i 2016 (S ächsGV Bl. S . 
187), zuletzt geändert a m  12. April 2021 (S ächsisches Gesetz- und V erordnungsbla tt, S eite 517). 
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Ge m a rkung  Kle inschirm a

Fa ssung vom : 14.10.2021

Topogra phische Ka rte m it Kennzeichnung Geltungsbereich

ET R S  1989 UTM Z one 33NMittelsa chsen
Oberschöna                            

Landkreis:
Gemeinde:
Geoba sisda ten: GeoS N, dl-de/by-2-0

Lagebezug: 
Höhenbezug: 

Der Beba uungspla n besteht a us
  -  Teil A - Pla nzeichnung
  -  Teil B - Textliche Festsetzungen m it R echtsgrundla gen
  -  Teil C - Begründung
  -  V orha ben- und Erschließungspla n

Z UR O FFENLAGE

Hauptve rsorg ung s- und  Haupta bwa sse rle itung e n (§ 9 (1) Nr. 13 und  (6) BauGB)
S trom leitungen, oberirdisch

S trom leitungen, unterirdisch

S chutzbereich Hochspa nnungsleitung

Quelle: Leitungsa uskunft MITNET Z  S T R OM, envia  T EL bzw. envia  T HER M, S ta nd 12/2020; MITNET Z  S T R OM, S ta nd 02/2021;
Telekom , S ta nd 07/2021; Z ACOM Ka belgesellscha ft m bH, S ta nd 03/2021

S chutzbereich Ma ststa ndort, 15-m -R a dius

S chutzbereich Ma sterdungsa nla ge, 30-m -R a dius

Antennenka bel Z ACOM, unterirdisch
T elekom , unterirdisch

Grünfläche n (§ 9 (1) Nr. 15 und  (6) BauGB)
Priva te Grünflächen


